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Hock ab, mir sind nanig z'Venedig!"

Die verzögerte Karriere
Zu den gefürchtetsten Prüfern an der

Wiener Universität gehörte zu Beginn
des Jahrhunderts der Professor für
Staats- und Verwaltungsrecht, Dr. B.

Besonders berüchtigt war er seiner schar¬

fen Zunge wegen, die vor keiner
sarkastischen Bemerkung zurückschreckte.
Einst sah ihm am Prüfungstisch als

Kandidat ein Hocharistokrat gegenüber. Als

dieser nach wiederholter Fragestellung
eine auffallende Ignoranz an den Tag
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legfe, erhob sich Professor B. mit
folgenden Worten: «Herr Graf! Ich kann

es nicht verhindern, dah Sie einmal
Statthalter werden, aber ich will mich

wenigstens bemühen, den Zeitpunkt
hiefür etwas hinauszuschieben. Zurückgestellt

auf ein Jahr!» J- B-
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Wiener Universität gekörte zu ksginn
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lsn lungs wegen, ciis vor keiner ssr-
ksstiscksn Bemerkung zurücksckreckts.
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gestellt sul sin ^skr!» t. IZ.
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